
LerchenfeldLerchenfeld 1515

Sekretariat / Reservationen
Gaby Lehnherr
Elsterweg 36, 3603 Thun
Dienstag und Freitag, 8–11 Uhr
Tel. 033 222 61 14
lerchenfeld@ref-kirche-thun.ch
www.kirche-lerchenfeld.ch

Kirchgemeinderat
Rudolf Jenni
Lerchenfeldstrasse 58 B, 3603 Thun
Tel. 033 223 67 00
rudolf.jenni@ref-kirche-thun.ch

Pfarramt
Sabine Wälchli, Pfarrerin
Elsterweg 36A, 3603 Thun
Tel. 033 222 17 84
sabine.waelchli@ref-kirche-thun.ch

Kirchliche Unterweisung
Sabine Wälchli, Pfarrerin
Elsterweg 36A, 3603 Thun
Tel. 033 222 17 84 
sabine.waelchli@ref-kirche-thun.ch

Fachstelle Soziale Arbeit
Frutigenstrasse 4, 3600 Thun
Tel. 079 542 75 14
sozialearbeit@ref-kirche-thun.ch
Sozialberatung: Tel. 079 370 19 05
Öffnungszeiten: Montag–Donnerstag, 
8.30–12 Uhr, 14–17 Uhr

SEPTEMBER 2024

 
 
 
 
 
 
 
 
  

Cachupa oder 
 die Kunst, aus wenig 

viel zu machen  
 

Weitere Auskünfte: 
Silvia Baumgartner  
033 223 13 23 
Ruth Zaugg  
079 228 48 34 
 

Pfarrerin  
Sabine Wälchli 
033 222 17 84  

Sabine Wälchli berichtet über ihre Reise 
auf die Kapverdischen Inseln und  

unsere Schwerpunktkollekte,  
die Stiftung Cabo Verde. 

Gemeindenachmittag   
Mittwoch, 11. September 2024  

14.00 Uhr, Kirche Lerchenfeld  
 

 
 
 

Gemeindenachmittage  

September – Dezember 
2024 

11. Sept. Cachupa od. die Kunst, aus 
wenig viel zu machen 
mit Pfarrerin Sabine Wälchli 

09. Okt. Bienvenue en Provence 
mit Erika und Andreas Lüscher 

13. Nov. Geschichten aus den Bergen 
mit Barbara Luchs 

11. Dez. Weihnachtsfeier  
mit Pfarrerin Sabine Wälchli 

 
Die Anlässe beginnen um 14 Uhr und finden 
im Gemeindesaal oder in der Kirche statt.  

Weitere Auskünfte: 
Silvia Baumgartner  
033 223 13 23 
Ruth Zaugg  
079 228 48 34 

GOTTESDIENSTE

Sonntag, 1. September, 10 Uhr
Pfarrerin Sabine Wälchli
Judith Brand, Orgel

Sonntag, 8. September
Kein Gottesdienst

Sonntag, 15. September, 10 Uhr
Bettag mit Abendmahl
Pfarrerin Sabine Wälchli
Kostiantyn Melnyk, Orgel

Sonntag, 22. September
Kein Gottesdienst

Sonntag, 29. September
Kein Gottesdienst

KASUALIEN

Taufen
Eliott und Aurel Zürcher

Trauung
Lydia Wolf geb. Glatthard  
und Julian Wolf

«Ihr Lieben, wenn Gott uns so sehr 
geliebt hat, dann müssen auch wir  
einander lieben.»

1. JOH 4,11

Wir trauern um
Peter Bergauer, 1945

«Der Herr ist mein Hirte,  
mir wird nichts mangeln.»

PSALM 18,1

ANLÄSSE 

Zmorge mit Kurzandacht
Mittwoch, 4. September, 8.30 Uhr.
Auskunft: Sabine Wälchli, Pfarrerin, 
Tel. 033 222 17 84
Kirche Lerchenfeld

Zämä Ässä
Donnerstag, 26. September, 12 bis 13 Uhr.
Anmeldung bis am Montag vorher, 
17 Uhr bei: Andrea Lehmann, 
Tel. 079 895 27 07
Kirche Lerchenfeld

Besuche für ältere Menschen
Wer gerne besucht werden will oder  
gerne Besuche machen möchte, melde 
sich bitte bei: Sabine Wälchli, Pfarrerin, 
Tel. 033 222 17 84

Friedensgebet
Freitag, 13. September, 12 Uhr.
Auskunft: Sabine Wälchli, Pfarrerin, 
Tel. 033 222 17 84
Kirche Lerchenfeld

Frühgebet 
Mittwoch, 4. und 18. September, 6.30 Uhr.
Auskunft: Elsbeth Furrer, 
Tel. 033 222 86 33
Kirche Lerchenfeld

Bibliolog-Abend
Dienstag, 10. September, 19.30 Uhr
Auskunft: Sabine Wälchli, Pfarrerin, 
Tel. 033 222 17 84
Kirche Lerchenfeld

Sitzen in Stille, um Kraft zu schöpfen
Montag, 9. und 23. September, 19.45 Uhr.
Auskunft: Elisabeth Zimmermann, 
Tel. 033 221 57 60
Kirche Lerchenfeld

Gemeindenachmittag
Mittwoch, 11. September, 14 Uhr
Auskunft: Ruth Zaugg, Tel. 079 228 48 34,
Silvia Baumgartner, 
Tel. 033 223 13 23
Kirche Lerchenfeld

Eltern-Kind-Treff
Jeweils freitags, 9.30 bis 11 Uhr, 
ausser in den Ferien.
Auskunft: Tanja Gruber, 
Tel. 079 395 87 32
Kirche Lerchenfeld

Handarbeitsgruppe
Dienstag, 10. und 24. September, 14 Uhr.
Auskunft: Ruth Neuhaus, 
Tel. 079 484 76 61
Kirche Lerchenfeld

Kegeln
Montag, 16. und 30. September, 14.30 Uhr.
Auskunft: Otto Gyger, 
Tel. 033 222 18 07
Restaurant Bellevue, Schwäbis

Wandergruppe
Freitag, 13. September, Bahnhof Thun
Auskunft und Anmeldung bis  
11. September: Susi Bodmer, 
Tel. 076 520 08 59 ab 18 Uhr

Voranzeige:  
Krippenspiel

Das letztjährige Krippenspiel war wie-
der ein voller Erfolg. Die Begeisterung 
der Kinder war immens, die Unterstüt-
zung der Eltern riesig und die Stimmung 
bei den beiden Aufführungen grossartig. 
Selbstverständlich bereiten wir auch für 
dieses Jahr wieder ein Krippenspiel vor. 
Mirjam Richard und ich freuen uns schon 
sehr darauf.
Informationen erfolgen Ende September. 
Von da an bis Anfang November nehmen 
wir Anmeldungen entgegen. Bitte beach-
ten Sie auch den Aushang bei der Kirche 
und die aktuellen Informationen auf unse-
rer Website www.kirche-lerchenfeld.ch. Im 
nächsten «reformiert.» finden Sie detaillier-
te Angaben.

SABINE WÄLCHLI, PFARRERIN

� Bild: ©Diana Kaufmann

Herbstwanderung
Susi Bodmer nimmt am 13. September 
alle Wanderfreudigen mit, von Bremgar-
ten, grösstenteils an oder in der Nähe des 
Aareufers, zu einer Hangquelle (moos-
bewachsene, feuchte Terrassen), weiter 
zum historischen, barocken Schloss/
Restaurant Reichenbach in Zollikofen. 
Die Rückreise führt die Gruppe via Worb
laufen nach Thun.
Anmeldung bis 11. September jeweils ab 
18 Uhr: Susi Bodmer, Tel. 076 520 08 59
Flyer liegen in der Kirche auf und können 
auf unserer Website heruntergeladen wer-
den.  � www.kirche-lerchenfeld.ch/

Kurs Quantenphysik 
Wegen der grossen Nachfrage führe ich den dreiteiligen Kurs erneut durch:
Donnerstag, 24.10. / 14.11. / 5.12.2024
Jeweils 19 bis ca. 21 Uhr, im Gemeindesaal Kirche Lerchenfeld
Auskunft und Anmeldung:
Ruedi Jenni, Tel. 033 223 67 00 / 079 406 05 13, jenni.2803@bluewin.ch

News aus dem  
Kirchgemeinderat
Sandra Senn hat als Kirchgemeinderätin 
aus beruflichen und familiären Gründen 
per Ende 2024 demissioniert. Wir bedau-
ern den Abgang von Sandra sehr. Sie hat 
die Arbeit des Kirchgemeinderates in den 
vergangenen 6 Jahren wesentlich mitge-
prägt. 
Hans Brunner hat aus formellen Grün-
den, er ist per 30. April  2024 aus dem 
Lerchenfeld weggezogen, als Präsident 
der Kirchgemeindeversammlung demis-
sioniert. Wir bedauern den Abgang von 
Hans sehr. Er hat die Versammlung seit 
2018 umsichtig und mit grossem Sach-
verstand geleitet.
Wir werden Sandra und Hans an der 
nächsten Kirchgemeindeversammlung 
gebührend verabschieden.
Die Demission von Sandra Senn hat den 
Kirchgemeinderat veranlasst, die Zahl 
der Mitglieder des Kirchgemeinderates 
zu überdenken. Fakt ist, dass wir trotz ak-
tivem und intensivem Suchen den Sollbe-
stand von 7 Mitgliedern seit Jahren nicht 
halten konnten. Der Rat kommt deshalb 
zum Schluss, auch im Hinblick auf die zu 
erwartende Fusion, den Sollbestand von 
7 auf 5 Mitglieder zu reduzieren. Er wird 
der Versammlung eine entsprechende 
Anpassung des Organisationsreglements 
beantragen. 

Vorankündigung
Die nächste Kirchgemeindeversammlung 
findet am 28. November 2024, 19.30 Uhr 
in der Kirche Lerchenfeld statt. Neben 
den geschäftlichen Traktanden werden 
wir über den Stand der Projektarbeiten 
«Eine Kirchgemeinde Thun» informieren. 
Wie gewohnt wird die Versammlung im 
Amtsanzeiger rechtzeitig publiziert.
RUDOLF JENNI, PRÄSIDENT KIRCHGEMEINDERAT

Sich von Gott finden 
lassen
Der französische Schriftsteller Eric-Em-
manuel Schmitt hat sich als junger Mann 
auf eine Reise zu den Tuareg in die Wüste 
Algeriens gemacht, weil er an einem Film 
über den französischen Mystiker Charles 
de Foucauld beteiligt sein sollte, der län-
gere Zeit bei den Tuareg in der Wüste ge-
lebt hatte. Der junge Schmitt setzte sich 
auf seiner Wanderung durch die Wüste 
mit der Gedankenwelt Foucaulds ausein-
ander. Als Agnostiker waren ihm aber bis 
dahin religiöse Zugänge verschlossen ge-
wesen. Viele Jahre später hat er das, was 
er auf seiner Reise erlebt hat, in seinem 
Buch «Nachtfeuer» festgehalten. Mich 
hat dieses Buch sehr berührt. 
Schmitt hat sich auf seiner Wanderung 
durch die Wüste von seiner Gruppe ent-
fernt und sich prompt verlaufen. In der 
bitterkalten Nacht ohne wärmende Klei-
dung buddelte er sich in den Sand ein, 
Todesangst erfüllte ihn. Und dann mach-
te er eine mystische Erfahrung, die er als 
Gottesbegegnung interpretierte: Er war 
Gott begegnet. Oder Gott ihm? Schmitt 
war tief erschüttert und bewegt, ver-
ändert. Ihm war die Welt des Glaubens 
aufgegangen. 
Schmitt hat die Erkenntnis von Mystikern, 
die lange vor ihm gelebt hatten, gewon-
nen, nämlich, dass Gott nicht bewiesen 
werden kann und nicht bewiesen werden 
muss. Niemand kann wissen, ob es Gott 
gibt. Auch der Glaubende kann es nicht 
wissen, nur glauben. Und dieser Glaube 
kann mein Leben und meinen Blick auf 
dieses verändern.
So schreibt Schmitt gegen Ende des 
Buches: «Doch Gott ist nicht derjenige, 
der die Menschen rettet, sondern Der, 
der ihnen das Angebot macht, an ihre 
Rettung zu glauben.» (Eric-Emmanuel 

Schmitt, Nachtfeuer. Was ich in der Wüs-
te erlebte, Fischer-Verlag, 3. Edition 2017, 
Seite 201)
Das ist viel, sehr viel. Schmitt lag hoff-
nungslos in der Wüste. Rational gesehen 
blieb ihm nur ein langsameres oder 
schnelleres Verdursten. Aber durch sein 
Erlebnis bekam er Zugang zu einer viel 
grösseren Wirklichkeit. Wie er es mit nur 
zwei Schlucken Wasser schaffte, den 
Berg zu erklimmen und die anderen der 
Wandergruppe zu finden, muss rational 
nicht erklärt werden. 
Auch ich möchte gar nicht erklären, was 
Schmitt erlebt hat. Lesen Sie das Buch 
selbst und versuchen Sie nachzuvollzie-
hen, was er erlebt hat.
Was ich aber mitnehme, ist die Erfah-
rung, dass nicht wir Gott finden, sondern 
Gott uns. Und die Momente des gefun-
den Werdens von Gott sind nicht plan-
bar und nicht vorhersehbar. Sie sind ein 
Geschenk. Sie verändern den Blick auf 

die Gegenwart und die Zukunft. Sie ver-
ändern das eigene Leben. Ich wünsche 
Ihnen zum Bettag, dass Ihnen diese Er-
fahrung geschenkt wird. 

SABINE WÄLCHLI, PFARRERIN




